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Betreff: Eckpunkte für die Umsetzung des Masterplans Kulturmetropole Ruhr und zur 

Nachfolge von Ruhr 2010 sowie weitere Vorgehensweise 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Den vorliegenden „Eckpunkten zur Umsetzung des Masterplan Kulturmetropole Ruhr 
und zur Nachfolge von RUHR.2010“ und der vorgeschlagenen weiteren Vorgehens-
weise wird zugestimmt.  
 
Das bedeutet im Einzelnen: 
 

I. 
 
Die RUHR.2010 GmbH konzipiert und realisiert zusammen mit dem RVR in 2011 den 
Transfer ihrer auf Nachhaltigkeit angelegten Programmbausteine. 
 
 

II. 
 
Den Erfahrungen früherer europäischer Kulturhauptstädte folgend übernehmen ab 
2011 ff. themennahe RVR-Gesellschaften und andere geeignete regionale Partner fort-
setzungswürdige Programmbausteine von RUHR.2010: 

 

• Die RTG entwickelt und realisiert neben ihrem originären touristischen Marke-
tingauftrag geeignete regionale Veranstaltungsformate (ExtraSchicht, Still-
Leben etc.) in geeigneten Kooperationsformen. 

 

• Die wmr zeichnet für den Bereich Kreativwirtschaft im Bereich der Standort-
entwicklung verantwortlich. 

 
 

III. 
 

Folgeprojekte mit neuen Profilen und Verpflichtungen werden von der RUHR.2010 
GmbH nicht mehr angegangen. Die Gesellschaft wird sich vielmehr auf die finanztech-
nische und nachschussfreie Abwicklung des Kulturhauptstadtjahres konzentrieren. 
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IV. 
 
Für das Projekt European Center for Creative Economy (ECCE) wird eine vorrangige 
Trägerschaft des Landes NRW angestrebt. 
 
 

V. 
 
Mit der Kultur Ruhr GmbH und dem Land NRW als Hauptgesellschafter werden Ge-
spräche über mögliche zusätzliche Programmprofile geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachbearbeiter Referat / Referatsleiter Bereich 
Oesterwind, Stefanie Bereich 1 Regionaldirektor 

Akt.zeichen 
 

Nellen, Dieter 
  

 
 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss Beratungs- 
ergebnis □ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
1.  keine 
 
 

  

2.       € 

Aufwand 201  

a) Deckung aus: 
 

        

 Kostenstelle 

 
 

       

Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 201  

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:       €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:       €/a 

 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 200  

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige De-
ckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 
 
Heinz-Dieter Klink 
 


